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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig 
Hartmann, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena 
Osgyan, Katharina Schulze, Christine Kamm, 
Kerstin Celina, Dr. Sepp Dürr, Markus Ganserer, 
Ulrich Leiner, Dr. Christian Magerl, Jürgen Mistol, 
Thomas Mütze, Gisela Sengl, Claudia Stamm, Rosi 
Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/55, 17/514 

Misshandlung von Kindern in der Sekte „Zwölf 
Stämme“ 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag 
über den Stand der Erkenntnisse zu den Hintergrün-
den der Kindesmisshandlungen in den Niederlassun-
gen der Sekte „Zwölf Stämme“ in Bayern mündlich 
und schriftlich zu berichten.  

Dabei sind insbesondere folgende Fragen zu beant-
worten: 

─ Wurde die staatliche Fürsorgepflicht gegenüber 
den Kindern der Sekte „Zwölf Stämme“ von den 
zuständigen Aufsichtsbehörden verantwortungs-
voll wahrgenommen? 

─ Seit wann lagen den zuständigen Aufsichtsbehör-
den Hinweise auf die Misshandlung von Kindern 
in den bayerischen Niederlassungen der Sekte 
vor? 

─ Was haben die zuständigen Jugendämter nach 
den ernstzunehmenden Hinweisen von Sekten-
aussteigern auf die systematische Misshandlung 
von Kindern unternommen, um die Situation auf-
zuklären und die betroffenen Kinder zu schützen? 

─ Warum wurden nach den ersten vorliegenden Be-
richten von Sektenaussteigern keine staatsanwalt-
schaftlichen Ermittlungen gegen die Sekte einge-
leitet?  

─ Warum wurde den Eltern erst nach der Dokumen-
tation der Missstände durch den RTL-Journalisten 
Wolfram Kuhnigk das Sorgerecht entzogen? 

─ Warum wurde das Verschwinden von zwei Mäd-
chen am 16. September 2013, die sich in der Ob-
hut von Pflegeeltern befanden, erst jetzt öffentlich 
gemacht? 

─ Was unternehmen die zuständigen Behörden zum 
Schutz der Sektenkinder, die weiterhin in Pflege-
familien oder Kinderheimen untergebracht sind? 

─ Was ist über den jetzigen Aufenthalt der entführ-
ten Kinder in der Schweiz bekannt? 

─ Wie bewertet die Staatsregierung die Chancen, 
die Kinder wieder zurück nach Bayern zu holen? 

─ Gegen wen richten sich die Ermittlungen wegen 
der Entziehung Minderjähriger? 

─ Warum wurde trotz der bereits 2006 vorliegenden 
Hinweise auf körperliche Züchtigungen von Kin-
dern der Sekte die Erlaubnis zum Betrieb einer 
Schule erteilt? 

─ Wurden die Buß- und Zwangsgelder, die wegen 
Verstößen gegen die Schulpflicht im Zeitraum von 
2003 bis 2006 gegen die Sekte verhängt wurden, 
auch tatsächlich eingetrieben? 

─ Gibt es in Bayern weitere Fälle, in denen Sekten 
oder fundamentalistische Glaubensgemeinschaf-
ten die Erlaubnis zum Betrieb von Privatschulen 
erhalten haben? 

─ Gibt es Hinweise darauf, dass auch Anhänger an-
derer Glaubensgemeinschaften oder Sekten ihre 
Kinder aus religiösen Gründen nicht in eine öffent-
liche Schule gegeben haben? Falls ja, um welche 
Fälle handelt es sich? 
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